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SchlieBung Rontgenstadion: hier Beantwortung Anfrage RM Stamm

Beratungsfolge

Gremium Sitzungstermin
1 Ausschuss fir Sport und Freizeit 29.09.2026
1 Rat 08.10.2026

Offentlichkeit
Die Beratung erfolgt in 6ffentlicher Sitzung.

Beratungsform

Kenntnisnahme
Kenntnisnahme

Federfiihrung
2.45.2 Sportstatten

Beteiligte Stellen
0.11 Personal und Organisation

Finanzielle Folgen und Auswirkungen

Voraussichtlicher Aufwand und voraussichtliche Auszahlungen im laufenden Jahr und in

Folgejahren
keine

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind im Ergebnis- und Finanzplan enthalten

entfallt

Produkt(e)
08.02.02 Sportstatten
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Zeit- und Personalkostenaufwand
(Nur fur die Beantwortung von Anfragen!)

Mitteilung der Verwaltung
Die nachfolgende Information wird zur Kenntnis genommen.

Mit Schreiben vom 28.08.2026 hat RM Stamm um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen
gebeten.

1.Welche konkreten Schaden und Sicherheitsmangel liegen im Réntgenstadion vor und aus
welchen Griinden schlieRen diese einen Spiel- und Trainingsbetrieb vollstandig aus?

2. Welche MalRnahmen waren erforderlich, um voriibergehend wieder einen Spiel- und
Trainingsbetrieb im Réntgenstadion zu ermoéglichen?

3. Mit welchen Kosten waren diese MalRnahmen verbunden?

4. Welche Moglichkeiten hat die Verwaltung gepruft, um den Spiel- und Trainingsbetrieb bis zur
tatsachlichen Inanspruchnahme des Gelandes aufrechtzuerhalten?

Vorweggeschickt muss zunachst festgehalten werden, dass die Stadt Remscheid, hier der
Fachdienst Sport und Freizeit, neben dem Betrieb und der Pflege vollumfanglich fir die
Verkehrssicherung der Ubertragenen Sportstatten verantwortlich ist.

Zur Verkehrssicherung des Rontgen Stadions wurde bereits in 2021 bei einer ausfiihrlichen
Begehung mit einem Bauingenieur festgehalten, dass alleine die absolut notwendigsten
Arbeiten zur Verkehrssicherung in einer GréRenordnung von ca. 400.000 € zu veranschlagen
sind. Auf die DS 16/1372 wird Bezug genommen.

Einige Arbeiten, wie auch seinerzeit festgehalten, konnten in Eigenregie durch den Fachdienst
Sport und Freizeit realisiert werden (z.B. Pflastern des Eingangsbereiches u.a kleinere
Gewerke). Andere Arbeiten, hier insbesondere die Verspriinge in der Triblnenanlage
(Pressetribline) sowie die Aufbauten, Zaunarbeiten und Geldndeanpassungen konnten nicht
realisiert werden, weil die notwendigen Malinahmen neben den arbeitsrechtlichen Vorschriften
den Kostenrahmen deutlich Gberschritten hatten. Aus Griinden der VerhaltnismaRigkeit wurde
das nicht weiterverfolgt.

Die Fragen kénnen daher wie folgt beantwortet werden:

Zu 1.

Die kostenintensivsten Schaden und Sicherheitsmangel liegen wie bereits in der DS 17/1320
beschrieben bei der Zuwegung auf den Platz, der Zaunanlage sowie die Zuwegung auf die
Pressetriblne. Alleine diese Kosten wurden bereits in 2021 mit rund 205.000 € geschatzt und
durften angesichts der Preisentwicklung in den letzten Jahren deutlich Gber 350.000 € liegen.

Zu 2 und 3.

Die in 1. beschriebenen MalRnahmen mussten primar umgesetzt werden. Weitere MalRnahmen
zur Verkehrssicherung mussten nochmal durch einen Fachplaner gepruft werden.
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Zu4.

Die beschriebenen Malknahmen (Zuwegung Platz, Zaunanlage und Tribline) sind angesichts
der fortschreitenden maroden Bausubstanz unerlasslich. In Verantwortung um die Gefahren auf
dem Gelande und die daraus resultierende Haftung fur mogliche Personenschaden ist die
Entscheidung alternativlos.

Hinweis zur Begrundung:

Das Gelande im Rontgenstadion wurde in den letzten Jahren lediglich durch die 1. Mannschaft
des FC Remscheid und.der Lenneper Turngemeinde (LTG) genutzt. Fur beide Vereine
konnten in Absprache gute Alternatividsungen gefunden werden.

Freizeitsportler:Innen haben das Gelande nur noch selten genutzt, einzelne Jugendliche haben
den Bolzplatz im oberen Teil des Gelandes gelegentlich genutzt, konnten aber seit der
SchlieBung auf Alternativen am Hackenberg und ins Bachtal Lennep beraten werden.

Einige leichtathletische Zusatzangebote werden aktuell durch den Fachdienst Sport und Freizeit
an der Sportanlage Hackenberg realisiert.

Zusatzlich plant der Fachdienst Sport und Freizeit in Kooperation mit den TBR eine Erweiterung
der Sportangebote im Hinblick auf mdgliche Calisthenics- und Kraftsportmdéglichkeiten am
Hackenberg und auch in der Bachtalrunde. Diese Planungen korrespondieren auch mit der
Anfrage der SPD Fraktion vom 27.05.2026 zu am Hackenberg (DS 17/1143). Zusatzlich werden
auch temporare Sport- und Bewegungsangebote geprift.

Die Vorstellung der Planungen erfolgt voraussichtlich in den Sitzungen des Ausschusses flr

Sport und Freizeit am 01.12.2026 und in der Sitzung der Bezirksvertretung Lennep am
25.11.2026.

In Vertretung

Neuhaus
Beigeordneter

Wolf
Oberblrgermeister



	REF_voname
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	Anlage

